m 
Herz und Seele. 


Herz. 
Schweſtern ſind wir, liebe Seele! 
Unſer Bund iſt unſer Gluck. — 
Menn der Holden Auge bricht 
Und Du wiederkehrſt zum Licht, 
Laß mich nicht zuruck! 


| Seele. 

| Schweſter, ach, von Dir zu ſcheiden 
Wird mir innigſt wehe thun: 

Denn wir theilen Schmerz und Luſt; 
Doch, mein armes Herz, Du mußt 
Staub im Staube ruh 'n. 


* Nro. 83. Ratibor, den 16. October 1819, 


Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


„Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Herz. 
Ja, wir theilten Leid und Freude; 
Doch warum ſoll ich allein, 
Wenn Du feſſellos entſchwebſt 
Und in ſteter Wonne lebſt, 
Die Verbannte ſeyn? 


Seele. 
Nicht Verbannte — Wir find Eines; 
Theure Schweſter ich bin Du, 
Was Du fuͤhlteſt fromm und rein, 
Schwebt auch mit mir himmelein, 
Deckt Dich Erde zu. 

Herz. 

Dieſer Troſt verſuͤßt mein Sterben, 
Seele! — Wenn ich Dich verlor, 


\ 
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Trag' in's Geiſtervaterland, 

Was ich ſchoͤn und groß empfand, 
Schweſterlich empor! 


Haug. 


Verkaufs = Anzeige 

Dem Publico machen wir hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag der Gläu⸗ 
biger des Kaufmann C. R. Wolff, in 
deſſen Verkaufs⸗Gewolbe dem am Ringe 
gelegenen Wolffſchen Haufe, das dem Wolff 
gehörige Specerey= Waaren = Lager, beſte⸗ 
hend in den zu einer Gun Sendung 
erforderlichen Waaren: Artikeln, der Ver: 
faufs-Negalien, der Gewölbe-Verkaufs⸗ 
Tafel, Waagen, Gewichten, Meubles, 
Kleidungs⸗Stücken, ferner 2 Kuſſen Rhein⸗ 
wein ꝛc., durch den Stadt⸗Gerichts⸗Secre⸗ 
tair Schaͤfer den re Noobr. 1819 
und die folgenden e früh von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
diethenden Öffentlich verkauft werden wird, 
wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Ratibor den 12. Detober 1819. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. Kretſchmer, 


Anzeige. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte werden die im e der Execution 

epfändeten Effecten, beſtehend in eini 
eubels, Hausgeraͤthe, eine Quantität 
ſtarker Brandtwein, eine Kiſte Pariſer 
Maſſe zu . e Maha⸗ 
gony⸗Fourniere, Deſtillir⸗Blaſen, einige 
e Flaſchen, vieles Tiſchler⸗Hand⸗ 
werkszeug, 6 Stud Hobelbaͤnke, eichene 
Bohlen, Kir ſchbaum⸗ und erlene Bretter, 
Eiſenguß⸗Waaren, 7 und ein halbes Pfund 


Judigo, 1 Pfund Cochenille, und mehrere 
er arben zum Theil praͤparirt, Spas 
niſches Rohr zu Rohrſtühlen, desgleichen 
eine große Haͤndmuͤhle mit gutem Trieb⸗ 
werk, eine Staͤrke⸗Maſchiene, und andere 
Sachen zum Gebrauch von Holz, Kupfer, 
Meßing, Blech, Eiſen, Steingut und Por⸗ 
zellain, und Glaswerk, in dem hiezu auf 
den ten October c. fruͤh um 9 Uhr 


in der ehemaligen Kanzley des Jungfraͤul. 


Stifts⸗Gerichts⸗Amts hieſelbſt im Jungs 


fern⸗Kloſter anberaumten Termine meiſt⸗ 


biethend gegen gleich baare Bezahlung in 
Couraut verkauft werden, wozu aufluſige 
hiermit eingeladen werden. 
Ratibor den 29. September 1819. 
Das Gerichts ⸗ Amt des Gutes Czernitz. 
Stanjek, 
Juſtit. 


* 


Anzeige. 

Einem geehrten Publieo mache hiemit 
ergebenſt bekannt, daß ich auf Verlangen 
Privatſtunden ſowohl im Zeichnen, Tuſchen 
und Malen, als auch im architektoniſchen 
und militairiſchen Planzeichnen übernehme, 

Ratibor den 16. Oct. 1819. 
Der Zeſchenlehrer des Kgl. 
Goymnaſiums 


Bitte au edle Menſchenfreunde. 


Ein junger biederer Mann aus unſrer 
Mitte, der, im Kampfe fürs Vaterland 
ſich den Rang eines Offiziers und das 
Eiſerne⸗Kreutz erworben hat, ſteht jetzt 
auf dem Punkte, auch im Gebiethe der 
Wiſſenſchaft die letzte Weihe ſeines ruͤhm⸗ 
lichen Beſtrebens, Ir empfangen. Was 
er bei feinen beſchraͤnkten Vermögensums 
ftänden und auch mit nur geringen Mitteln 
zu bewirken nicht hoffen lann, das hofft er 


U 


der Großmuth edler Menfchenfreunde, bald 
am Ziele ſeiner Beſtrebungen verdanken 
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Anzeige. 
Zwey geſunde Wagen⸗Pferde, in den 


zu können. — Jede gütige Beiſteuer für beſten Jahren, ſtehen in Ratibor zum Ver⸗ 


die ſen Huͤlfebedürftigen werde ich demſelben 
gewiſſenhaft zu kommen laſſen, und 
darüber öffentlich dankbar quirtiren, 
Ratibor den 15. Oetbr. 1819. 
Pappenheim, 
Redacteur des Oberſchleſ. 
Anzeigers. 


Anzeige. 


kaufe, wo? — erfaͤhrt man durch die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Auctions = Anzeige. 

In dem Vicarien-Hauſe allhier, wird 
den 18. October Nachmittags 2 Uhr 
der, in Uhren, Tabatieren, Silber, Fayence, 
Glaäſern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Kieidungsſtücken und Bildern 


Eine Herrſchaft auf dem Lande braucht beſtehende Nachlaß des hier verſtorbenen 


zu — oder auch ſchon fruͤher eine 
Die die ſich bei der Redaktion zu melden 
at. 


Anzeige.. 5 
Der in No. 79 ausgebotene Oberſtock 
in meinem Hauſe auf der Odergaſſe iſt 
bereits vermiether. pr 
Ratibor den 15. Octbr. 1879. 
Krieger jun. 
rn £ 
Anzeige. 
Einem hochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ergebenſt an: daß ich gegen⸗ 
wärtig in dem Hauſe der verwittweten Frau 
Senator Reuß auf dem Ringe wohne. 
Ratibor den 15. Octbr. 1819. 


Joel Friedlaͤnder. 


u 
Das in No. 80 ausgebotene Haus iſt 
bereits verkauft worden. 
Ratibor den 15. Octbr. 1819, 


Die Redaction, 


— — 


zeigen 5 daß ich als Lehnku 


älteften Vicarii Herrn Joſeph Gittler, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladet und zugleich alle 
diejenigen, welche eine rechtmäßige For⸗ 
derung an ben Nachlaß machen zu 
konnen glauben, ſolche bis zu Ende dies 
Monaths anzumelden, auffordert 
Ratibor den 8. Oelbr. 1819 


Zolondek, 
als Teſtaments⸗ Executor. 


Anzeige. 

Ein großes carmoiſinrothes Merino⸗ 
Umſchlage⸗ Tuch mit 2 ſchmalen und 2 
breiten bunten Rändern iſt Dato aus dem 
Zimmer des Herrn Gaſtwirth Hillmer 
hiefeibft entwendet worden. Demjenigen, 
der davon zuberläßige beſtimmte Nachricht 
beim Kaufmann Herrn Henckel ertheilen 
kann, werden 3 Rihlr. Court. zugefichert, 


Ratibor den 7. October 1819. 


Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
mich hier⸗ 
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ſelbſt etablirt habe. Ich bin mit den erfor⸗ 
derlichen Reiſewagen ſowohl zu weitern 
Reifen als Spazierfahrten hinfänglich vers 
ſehen, wobey für die beſte Bequemlichkeit 
eſorgt iſt. Ich empfehle mich zu guͤtigem 
ohlwollen und verſpreche die billigſten 
Preiſe und Bedienung. 
Ratibor den 8. Octbr. 18 19. 


Marcus Spiegel. 


Ratibor den 8. Detbr. 1819. 


Friſche Bricken, Caviar, friſche Heringe, 


ſind zu billigen Preiſen zu haben bei 
Doms. 


Anzeige 
Wer ſogleich 530 Quart gute Butter 
zu verkaufen hat, dem weiſt die Redaktion 
— Oberſchleſ. Anzeigers einen Käufer 
nach. 


Ball ⸗ Anzeige 

Um dem Wunſche mehrer meiner ver⸗ 
ehrten Gaͤſte zu genuͤgen, werde ich auf den 
18. dieſes Monaths einen Ball im Theaters 
Saale arrangiren, wozu ich Ein Kochzu⸗ 
verehrendes Publicum hiermit ganz erge⸗ 
benſt einlade. 

Das Entree iſt für jeden Herrn 12 und 
für die Dame 8 Ggr. Nominal⸗Muͤnze; Kin⸗ 
der unter zwölf Jahren zahlen die Halfte. 

Ratibor den 7. October 1818. 


Joh. Pſezolla. 


Geld⸗ und Effecten⸗CTourſe von Breslau 
vom 9. Octbr. 1819. | Pr. Cour. 


p. St. Hol. Raud⸗Dukat. z rtl. 5 fal. 6 d 
s Kaiſerl. ditto stil. 4 fol. 6 U. 
. Ord. wichtige dit | — — — 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dir. Cour, pro Spalten + Zelle. 


